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Y orwort. 


Der  erste  Unterricht  am  Claviere  scheitert  gewöhnlich 
daran,  dass  der  Lehrer  den  Schüler  mit  zu  wenigen,  oder  mit  zu 
mangelhaft  geordneten  Aufgaben  vorwärts  zu  bringen  sucht. 

So  wie  man  eine  jede  Bergeshöhe  sicher  und  mühelos  er- 
reicht — nur  auf  langem,  wohlangelegtem  Wege,  der  immer  nur 
allmälig,  oft  auch  in  Windungen  aufwärts  steigt,  — ebenso  lässt 
sich  bei  dem  Unterrichte  das  Ziel  nur  durch  eine  genügend  grosse 
und  wohlgeordnete  Anzahl  von  Aufgaben  erreichen. 

Aeltere  Schüler,  energische  Naturen  können  wohl  den  Weg 
zuweilen  abkürzen,  jüngere  werden  dies  nie  thun  können,  ohne 
zu  ermatten  oder  sogar  gänzlich  auf  die  Erreichung  des  Zieles 
verzichten  zu  müssen.  Je  zarter  das  Alter  des  Schülers  ist,  desto 
länger  muss  der  Weg,  desto  grösser  die  Zahl  der  Aufgaben  sein, 
soll  das  Ziel  sicher  und  unverdrossen  erreicht  werden;  dabei 
muss  der  Blick  nach  allen  Seiten  gerichtet  werden,  damit  der 
Schüler  frühzeitig  auf  alles  später  folgende  vorbereitet  werde. 

Diese  Grundsätze  vor  Augen,  betrachtete  ich  es  seit  meh- 
reren Jahren  als  eine  der  wichtigsten  Aufgaben  meines  Lebens, 
den  vorhandenen  Lehrstoff  für  Anfänger  kennen  zu  lernen,  ihn  zu 
ordnen,  die  sich  zeigenden  Lücken  durch  eigene  Arbeiten  nach 
Kräften  auszufüllen,  und  so  allmälig  einen  reichhaltigen  Unter- 
richtsstoff festzustellen,  geeignet  und  würdig  eines  Unterrichtes 


in  ernsten  Musikschulen.  Diesem  Streben  entsprang  mein  Opus  9, 
10,  12,  13  und  15. 

Wie  man  schon  aus  dem  gänzlichen  Mangel  jeder  grösseren 
Spannweite  erkennen  kann,  sind  alle  diese  Werke  für  Anfänger 
bestimmt,  jedes  derselben  aber  verfolgt  einen  andern  Zweck.  Opus  9 
pflegt  die  reine  Technik,  Opus  10  lehrt  die  Eigenthümlichkeiten 
der  modernen  Spielweise,  soweit  es  bei  der  Beschränkung  auf  den 
Umfang  von  5 Tönen  möglich  ist;  Opus  12  vertritt  die  eigent- 
liche Etüde  (Zwecketüde) ; Opus  13  übt  in  den  verschiedenen  Rhytli- 
men;  Opus  15  dient  zur  Vorbereitung  der  polyphonen  Spiel  weise. 

Jedes  dieser  Werke  ist  in  sich  progressiv  geordnet  und  in 
jedem  derselben,  mit  Ausnahme  von  Opus  13,  sind  alle  Tonarten 
und  Vorzeichnungen  vertreten  und  selbst  Opus  13  bewegt  sich  in 
12  verschiedenen  Tonarten. 

Zur  Vervollständigung  dieser  Parallelstudien  fehlt  nur  noch 
eine  Partie,  mit  welcher  ich  binnen  kurzer  Zeit  fertig  zu  werden 
hoffe.  Sobald  auch  diese  erschienen  sein  wird,  werde  ich  an  die 
Herausgabe  einer  „Clavierschule  für  die  ersten  Jahre  des  Unter- 
richtes“ gehen,  in  welcher  alle  Nummern  dieser  Werke  in  progres- 
siver Reihenfolge  wieder  erscheinen  werden. 

Damit  man  diese  Werke  aber  auch  jetzt  schon  bei  dem 
Unterrichte  recht  zweckmässig  verwenden  könne,  habe  ich  ein 
Verzeichniss  verfasst,  in  welchem  die  Nummern,  so  wie  sie  später 
in  der  „Clavierschule“  erscheinen  werden,  der  Reihe  nach  einander 
folgen.  Nächster  Zweck  dieses  Verzeichnisses  ist  also  eigentlich 
die  Angabe,  wie  meine  Unterrichts  werke  praktisch  verwendet  werden 
sollen.  Damit  aber  die  Beschränkung  auf  meine  eigenen  Werke 
keine  einseitige  Bildung  der  Schüler  verschulde,  vermehrte  ich  das 
Verzeichniss  mit  einer  entsprechenden  Anzahl  von  einschlägigen 
fremden  Compositionen.  — So  entstand  der  vorliegende  Lehrplan. 


Bei  der  Wahl  der  fremden  Compositionen  entschied  ich  mich  für 
solche  Werke,  in  welchen  Octavspannungen  entweder  gar  nicht 
Vorkommen  oder  bei  welchen  die  vorkommenden  Octavengriffe  in 
einfache  Griffe  umgeändert  werden  können,  ohne  das  Wesen  der 
Composition  zu  beeinträchtigen. 

Ich  vermied  die  Octavgriffe,  weil  ich  diesen  Lehrplan  haupt- 
sächlich für  jüngere  Schüler  festsetzte.  Aus  diesem  Grunde  fehlen 
viele  einschlägige  Lieblingswerke,  wie  z.  B.  Steph.  Heller’s  Opus  47 
und  Opus  125,  einzelne  Sonatensätze  von  Haydn,  Mozart,  Beethoven 
(Opus  49),  Schumann’s  Jugendalbum  Opus  68  u.  s.  w.,  welche 
Compositionen  ich  bei  solchen  Schülern  einschalte,  die  eine  Octaven- 
spannung  bereits  besitzen. 

Uebrigens  habe  ich  auch  manches  Werk  ohne  Octavspan- 
nung  übergangen,  wie  z.  B.  Czerny  Opus  849,  Köhler  Opus  151 
und  154,  Herz  Opus  152,  weil  ich  besorgte,  dass  der  Lehrplan 
eine  allzugrosse  Ausdehnung  gewinnen  würde,  und  weil  ich  der 
Ansicht  war,  dass  es  nicht  die  Aufgabe  eines  Lehrplanes  sein  kann, 
alle  möglichen  Wege  zu  zeigen ; es  genügt  die  Angabe  eines  ein- 
zigen, wenn  dieser  nur  sicher  zum  Ziele  führt. 

Mit  der  festgesetzten  Anzahl  der  Aufgaben  konnte  ich  mich 
um  so  eher  begnügen,  als  das  Manuscript  dieses  Lehrplanes  durch 
die  letzten  zwei  Schuljahre  die  Grundlage  des  Unterrichtes  in  der 
Claviervorbereitungsschule  des  Wiener  Conservatoriums  und  des 
k.  k.  Civil-Mädchen-Pensionates  bildete,  wodurch  sich  die  Gelegen- 
heit fand,  seine  Zweckmässigkeit  mehr  als  hundertfach  zu  erproben. 
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EINLEITUNG. 

Winke  über  die  Benützung  dieses  Lehrplanes. 


Der  Schüler  muss  ein  eigenes  Exemplar  des  Lehrplanes  besitzen, 
um  sich  bei  dem  Ueben  genau  an  die  vorgezeichnete  Stufenfolge  halten 
zu  können. 

Bei  Schülern,  welche  noch  gar  keinen  Unterricht  genossen  haben 
beginne  man  mit  Nr.  1. 

Man  nehme  alle  Aufgaben  der  Reihe  nach,  und  immer  nur  so 
viele  vor,  als  der  Schüler  gut  zu  bewältigen  im  Stande  ist. 

Hat  der  Schüler  eine  Aufgabe  gut  erlernt,  so  dass  er  sie  für 
immer  wegla^sen  kann,  so  trage  der  Lehrer  in  eine  der  Rubriken  als 
Zeichen  der  Erledigung  die  Bezeichnung  „weg“  oder  irgend  ein  anderes 
Zeichen  ein. 

(Um  jedes  Exemplar  dieses  Lehrplanes  Öfter  benützen  zu  können, 
sind  mehrere  Rubriken  angebracht.) 

Natürlich  wird  es  sich  bei  der  verschiedenen  Eignung  der  Schüler 
häufig  ereignen,  dass  später  angesetzte  Nummern  früher  erledigt  werden, 
trotzdem  dass  die  Nummern  progressiv  geordnet  sind. 

Ob  nun  ein  solcher  Fall  eintritt  oder  nicht,  immer  beginne  der 
Schüler  in  der  Unterrichtsstunde  und  auch  sonst  mit  der  ältesten  uner- 
ledigten Aufgabe;  dadurch  wird  jede  Aufgabe  nach  und  nach  erste 
Aufgabe,  und  diess  ist  sehr  wichtig,  weil  Lust  und  Kraft  anfangs  immer 
grösser  sind  als  später  und  es  daher  vortheilhaft  erscheint,  dass  jede 
Aufgabe  seiner  Zeit  mit  voller  Lust  und  voller  Kraft  geübt  wird. 

Bei  Aufgaben,  welche  dem  Lehrer  besonders  wichtig  erscheinen, 
unterstreiche  er  die  Nummern  und  verhalte  den  Schüler  zur  regelmässi- 
gen Repetition  derselben.  Bei  Schülern,  welche  bereits  einigen  Unter- 
richt genossen  haben,  mache  man  in  dem  Lehrplane  den  Punkt  ausfindig, 

1 


2 


der  sich  für  die  erreichte  Fälligkeit  des  Schülers  eignet.  Ist  diess  ge- 
schehen , so  setze  man  den  Unterricht  in  der  angegebenen  Weise  fort. 

Will  der  Lehrer  dem  Schüler  den  Weg  abkürzen , so  mag  er 
sorgfältig  eine  Auswahl  treffen  , die  gewählten  Nummern  unterstreichen 
und  dann  die  nicht  unterstrichenen  überspringen  lassen. 

Erscheint  jedoch  dem  Lehrer  der  angegebene  Lehrstoff  noch  zu 
gering,  so  schlage  er  in  dem  „Führer  durch  den  Clavier-Unterricht“  von 
L.  Köhler  oder  in  dem  „Wegweiser  durch  die  Clavier-Literatur“  von 
J.  C.  Es  ch  mann  nach,  woselbst  er  eine  genügende  Auswahl  von 
Werken  angegeben  findet,  welche  sich  für  den  Unterricht  mehr  oder 
weniger  gut  eignen. 
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Lehrplan  für  die  ersten  Jahre  des  Clavier-Unterrichtes. 

In  der  ersten  Unterrichtsstunde  beginne  man  mit: 

H.  Schmitt,  Opus  9.  Technische  Elementarstudien.  Wien,  bei  F.  Wessely. 

Dieses  Werk  geht  von  der  allerersten  Unterrichtsstunde  aus,  und  ver- 
folgt den  Zweck,  den  Schüler  in  der  kürzesten  Zeit  mit  allen  Dur-  und 
Molltonarten , ihren  Scalen , Dreiklängen , Dominant-  und  verminderten 
Sept-Accorden  und  mit  beiden  Schlüsseln  bekannt  zu  machen. 

Sowohl  die  Tonleitern  als  auch  die  Dreiklänge  und  Sept-Accorde  er- 
scheinen mehrere  Male,  das  erste  Mal  in  geringerem  Umfange  und  mit 
Ruhepunkten  vor  dem  Wechsel  der  Handlagen  und  der  Tonarten;  bei 
jedem  späteren  Male  erscheint  der  gleiehe  Lehrstoff  in  schwererer  Weise. 

Wie  man  bei  der  Vornahme  dieser  Studien  zu  Werke  gehen  solle,  findet 
man  in  der  Einleitung  des  ersten  Heftes  angegeben. 

Das  Studium  von  H.  Schmitt’s  Opus  9 muss  während  des  ganzen 
Lehrplanes  fortgesetzt  werden. 

Jede  Unterrichts-  und  Uebungsstunde  beginne  man  mit  Aufgaben 
aus  diesem  Werke. 

Gleichzeitig  mit  Opus  9 beginne  man  mit : 

H.  Schmitt,  Opus  10.  Zwei-  und  vierhändige  Uebungsstücke  zumeist 
im  Umfange  von  5 Tönen,  vom  ersten  Unterrichte  bis  zu  St.  H e 1 1 e r ’s 
Etüden  Opus  47  fortschreitend.  Wien,  bei  F.  Wessely. 

Dieses  Werk  bildet  als  Vorstudium  zu  Heller’s  Etüden  zugleich  ein 
Vorstudium  der  modernen  Schule  überhaupt. 

Es  geht  gleich  H.  Schmitt’s  Opus  9 von  der  allerersten  Unterrichts- 
stunde aus.  Die  Uebungen  desselben  verlassen  die  stillstehende  Lage  und 
den  Umfang  von  5 Tönen  in  jeder  Hand  entweder  gar  nicht , oder  nur 
ausnahmsweise , damit  einerseits  die  ruhige , richtige  Finger-  und  Hand- 
haltung dem  Schüler  zur  Gewohnheit  werde,  andererseits  aber  auch,  damit 
er  die  Schwierigkeiten  der  modernen  Spielweise,  ihre  Vollstimmigkeit 
und  Mannigfaltigkeit  der  Stimmenbehandlung  leichter  überwinden  lerne. 

Die  Uebungen  enthalten  in  allen  möglichen  Vorzeichnungen  alle  Dur- 
und  Molltonarten.  Durch  die  vielen  Vortragszeichen  bilden  sie  zugleich 
eine  Art  „Schule  des  Vortrags“  und  durch  die  Ueberschriften  der  Ton- 
stücke regen  sie  die  Fantasie  des  Schülers  an,  Aehnlichkeiten  der  musi- 
kalischen und  sonstigen  Empfindungen  herausfinden. 

Ausserdem  können  viele  dieser  Uebungen  als  vierhändige  Stücke  für 
zwei  gleiche  Spieler  dienen  und  füllen  in  dieser  Beziehung,  auf  dieser 
Stufe  eine  Lücke  in  der  Clavier-Literatur  aus.  Wie  die  betreffenden 
Nummern  vierhändig  benützt  werden  können , findet  man  bei  Nr.  31  an- 
gegeben. 
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Opus  10  von  Schmitt  beginne  man  mit 
Nr.  2 

Anmerkung.  Der  Schüler  spiele 
diese  Nummer  zuerst  nur  mit  der  linken 
Hand  in  der  vorgeschriebenen  Octav-, 
später  übe  er  sie  auch  mit  der  rechten 
Hand  allein,  jedoch  in  der  nächsthöheren 
Octav ; zuletzt  übe  er  sie  mit  beiden  Händen 
zugleich  in  den  früher  gebrauchtenOctaven. 

In  gleicher  Weise  behandle  er  später 
Nr.  4,  6,  8,  10  u.  12  desselben  Heftes. 

H.  Schmitt,  Opus  10,  Nr.  13  ... 

Anmerkung.  Der  Schüler  übe  diese 
Nummer  erst  mit  jeder  Hand  allein,  dann 
aber  mit  beiden  Händen  zusammen ; ebenso 
übe  er  später  alle  Nummern  von  13—31. 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  1 

Anmerkung.  Diese  Nummer  übe  der 
Schüler  ähnlich  wie  Nr.  2 desselben 
Heftes,  nur  spiele  er  dieselbe  zuerst  mit 
der  rechten  Hand  allein  in  der  vorgezeich- 
neten  Octave,  später  übe  er  sie  auch  mit 
der  linken  Hand  allein,  jedoch  in  der 
nächst  tieferen  Octave ; zuletzt  übe  er  sie 
mit  beiden  Händen  zugleich  in  den  früher 
gebrauchten  Octaven.  Ebenso  übe  er 
später  die  Nr.  3,  5,  7,  9 und  11  des- 
selben Heftes. 


Bleibt  weg? 
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H.  Schmitt,  Opus  13.  Zwölf  vierhän- 
dige Uebungen  im  Umfange  von  5 Tönen 
zur  Bildung  des  Gefühls  für  musika- 
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fischen  Rhythmus  und  Ausdruck.  Wien, 
bei  F.  Wessely. 

13  Daraus  nehme  man  Nr.  1 Prim.  . . . 

£3.  Schmitt.  Opus  10,  Nr.  33,  vierhän- 
dig, Prim 

Anmerkung.  Wie  diese  Nummer 
vierhändig  benützt  werden  kann,  findet 
man  bei  Nr.  31  und  62  dieses  Werkes 
erklärt. 

14  Hier  übe  man  von  Nr.  33  nur  den  Prim. 
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H.  Schmitt,  Opus  10,  Nr.  33  vierhän- 
dig Second  

Anmerkung.  Benützung  wie  es  bei 
Nr.  31  angegeben  ist. 

Hier  übe  man  von  Nr.  33  nur  den  Second. 
So  oft  von  nun  an  in  diesem  Lehrplan 
bei  einer  Nummer  aus  Opus  10  von  Schmitt, 
Prim  oder  Sec.  steht , ist  dieselbe  vier- 
händig zu  benützen  und  nach  Angabe 
entweder  nur  der  Prim  oder  Second  zu 
nehmen. 


Ign.  Moscheies,  Opus  107.  Tägliche 
Studien  über  die  harmonisirten  Scalen 
zur  Uebung  in  den  verschiedensten 
Rhythmen.  Ein  Cyclus  von  59  vier- 
händigen Charakterstückchen  in  allen 
Dur-  und  Molltonarten  zur  Unterhal- 
tung und  Anwendung  für  Lehrer  und 
Lernende.  Leipzig,  bei  Fr.  Kistner. 

Der  Zweck  dieses  geistreichen  Werkes 
ist  genügend  durch  seinen  Titel  erklärt; 
daran,  dass  das  Werk  nicht  noch  mehr 
bekannt  ist,  trägt  die  Schuld  der  gänz- 
liche Mangel  einer  progressiven  Fort- 
schreitung,  wodurch  man  genöthigt  wird, 
beide  sehr  umfangreiche  und  kostspielige 
Hefte  gleichzeitig  anzuschaffen,  die  Num- 
mern beider  Hefte  progressiv  zu  ordnen 
und  dann  erst  zu  verwenden. 


Bleibt  weg? 
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Bleibt  weg? 

Wem  das  Werk 

zu  kostspielig  ist,  der 

kann  es  wohl  weglassen,  und  diesen  Lehr- 

1 

plan  auch  ohne  dasselbe  beenden;  doch 

j 

bringt  man 

sich,  wenn  man  es  weglässt. 

um  viele  vergnügte  und  zugleich  bildende 

Augenblicke. 

Möglich 

ist  es  , 

dass  diese  Anregung 

den  Herrn 

Verleger  zur  Veranstaltung 

einer  neuen  progressiv  geordneten  und 

im  Preise 

zugänglicheren  Ausgabe  be- 

stimmt. 
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Opus  107,  Nr.  1,  Prim  . . 
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Schmitt,  Opus  10, 

Nr.  36,  Prim  . . 
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77 
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„ 34,  Prim  . . . 
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77 
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„ 45,  Sec.  . . . 
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77 
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77 

„ 40,  Prim  . . 

40 

77 

77 
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41 
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77 

„ 41,  Prim  . . . 
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Bleibt  weg? 
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Schmitt,  Opus  10,  Nr.  38 
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H.  Schmitt,  Opus  12.  Achtzig  kleine 
Etüden  ohne  Octavspannung,  Parallel- 
studien zu  Bertini’s  Opus  100.  Wien, 
bei  F.  Wessely. 

Diese  Etüden  bezwecken  die  Ausbil- 
dung der  technischen  Fertigkeit,  deshalb 
erscheinen  sie  als  eine  Ergänzung  der 
Etüden  Opus  100  von  Bertini,  welche 
mehr  aus  Tonstücken  ohne  bestimmte 
technische  Zwecke  bestehen;  sie  eignen 
sich  zugleich  gut  als  Vorbereitung  auf 
Czerny’s  Schule  der  Geläufigkeit,  wiewohl 
sie  technisch  vielseitiger  sind  als  jene, 
denn  sie  enthalten  Uebungen  der  Tonlei- 
tern, Accordzerlegungen,  Terzengriffe, 
Terzenzerlegungen,  der  Handgelenke,  des 

j 

Tremolos  und  Trillers,  der  schwachen 
Finger;  Anschlagübungen , „Daumenme- 
lodien“ etc. 

1 

Zugleich  sind  abermals  alle  möglichen 
Vorzeichnungen  und  Tonarten  vertreten. 

89 

Hier  nehme  man  daraus  Heft  1,  Nr.  1 

90 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  47 

91 

77  77  77  ^ 

, 92 

» » » 50  Sec.  . . . 

j 93 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  2 

94 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  51,  Prim  . . 
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95 

96 

97 

98 

99 


100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 
111 
112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 


Schmitt,  Opus  13,  Nr. 
Schmitt,  Opus  12,  Nr. 


2,  Prim 

3 . . 

4 . . 


Schmitt,  Opus  10,  Nr.  62,  Sec. 

„ ,,  ,,  46  Sec. 

Carl  Reinecke,  Opus  54.  Vierhändige 
Clavierstücke  im  Umfange  von  fünf 
Tönen  bei  stillstehender  Hand,  insbe- 
sondere zur  Bildung  des  Taktgefühles 
und  des  Vortrags.  Leipzig,  bei  Bar- 
tholf  Senff. 

Der  Zweck  dieser  reizenden  Clavier- 
stücke ist  ähnlich  dem  von  H.  Schmitt's 
Opus  13. 

Daraus  nehme  man  hier  Heft  1,  Nr.  2,  Prim 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  46  . . 

„ „ „ 58,  Prim 

v „ „ 47  . . 

„ „ „ 44,  Prim 

„ „ „ 48,  Prim 

Reinecke,  Opus  54,  Nr.  1,  Prim 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  52,  Sec. 

„ „ ,,  62,  Sec. 

„ ,,  ,,  59,  Sec. 

,,  ,,  ,,  56,  Sec. 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  5 . . 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  44  . . 

54  . . 


48  . . 

64,  Prim 

65,  Prim 
57,  Prim 


Schmitt,  Opus  12,  Nr.  6 . . 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  36,  Sec. 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  49  . . . 


Bleibt  weg*? 
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Bleibt  weg  ? 


121 

Schmitt , 

Opus  12, 

Nr. 

7 

122 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

50 

123 

77 

77 

77 

52 

124 

77 

77 

77 

77,  Sec.  . . . 

125 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

8 

126 

77 

77 

77 

9 

127 

77 

77 

77 

10 

128 

Schmitt? 

Opus  10, 

Nr. 

65,  Sec.  . . . 

129 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

11 

130 

77 

77 

77 

12 

131 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

55,  Prim  . . 

132 

77 

77 

77 

61,  Prim  . . 

133 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

13 

134 

77 

77 

77 

14 

135 

Moscheies,  Opus  107, 

Nr.  15,  Sec.  . 

136 

Schmitt? 

Opus  12, 

Nr. 

15 

137 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

80,  Sec.  . . . 

138 

77 

77 

77 

69,  Prim  . . 

139 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

16 

140 

77 

77 

77 

17 

141 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

55,  Sec.  . . . 

142 

Reinecke 

>,  Opus  54,  Nr.  5,  Prim  . . 

143 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

61,  Sec.  . . . 

144 

77 

77 

77 

51,  Sec.  . . . 

145 

Moscheies,  Opus  107, 

Nr.  22,  Prim 

146 

77 

77 

„ 10,  Sec. 

147 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

51 

148 

77 

77 

77 

56  ....  . 

149 

77 

77 

77 

55 

150 

77 

77 

77 

57 

151 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

18 

152 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

60 

153 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

19 

154 

Reinecke 

>,  Opus  54,  Ni 

\ 3,  Prim  . . 

155 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

53,  Prim  . . 

11 


Bleibt  w eg  ? 


156 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

50, 

Prim 

157 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

20 

• • • 

158 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

63, 

Sec.  > 

159 

r 

53, 

Sec.  . 

160 

Moscheies,  Opus  107, 

Nr. 

57,  Sec. 

161 

S c hmi  tt, 

Opus  10, 

Nr. 

58, 

Sec.  . 

162 

V 

V 

62 

. 

163 

)> 

V 

64, 

Sec.  . 

164 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr.  '21 

165 

Schmitt, 

Opus  13, 

Nr. 

3, 

Prim 

166 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

22 

167 

Reinecke 

>,  Opus  54,  Nr.  6 

Prim 

168 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

53 

• . • 

169 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

23 

170 

Moscheies,  Opus  107, 

Nr. 

39,  Prim 

171 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

67, 

Prim 

172 

V 

V 

V 

72, 

Prim 

173 

V 

1) 

V 

49, 

Sec.  . 

1 74 

Schmitt, 

Opus  12, 

Nr. 

24 

175 

Moscheies,  Opus  107, 

Nr. 

35,  Prim 

176 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

59, 

Prim 

177 

Reinecke 

!,  Opus  54,  Nr.  10,  Prim 

178 

Schmitt, 

Opus  10, 

Nr. 

58 

179 

V 

?» 

V 

63, 

Prim 

180 

'>') 

v 

59 

. . . 

181 

V 

V) 

61 

. . . 

Xj.  A.  Zellner,  Clavierstticke  zu  4 Händen 
für  zwei  jugendliche  Spieler  zurüebung 
und  zum  Vorträge.  Wien,  bei  Spina. 

Der  Zweck  dieser  Clavierstücke  ist 
durch  den  Titel  erklärt;  sie  fordern  einen 
feinen  Vortrag;  bei  allen  zarten  Stellen 
lasse  man  nur  die  Melodienote  stark  (mit 
Armkraft)  betonen,  alle  anderen  Noten 
dürfen  nur  schwach  (mit  lockerem  Arme) 
gespielt  werden.  So  darf  z.  B.  bei  Nr.  4 
des  2.  Heftes  nur  eine  Note  stark  sein, 
alle  anderen  aber  nur  pp. 


12 


Bleibt  weg? 

182 

Hier  nehme  man  Heft  1,  Nr.  1,  Prim  . 

183 

Zellner,  (vierhdg.)  Heft  1,  Nr.  2,  Prim 

184 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  25 

185 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  67,  Sec.  . . . 

186 

,,  ,,  v 70,  Sec.  . 

187 

,,  ,,  ,,  66,  Prim 

188 

,,  ,,  ,,  70,  Prim 

189 

» » » 63  

190 

77  v 77  ^4 

191 

» » » 68?  Pri“  • • 

192 

» » » 78>  P'-im  ■ • 

193 

Reinecke,  Opus  54,  Nr.  8,  Prim  . . 

194 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  26 

195 

Schmitt,  Opus  13,  Nr.  4,  Prim  . . . 

196 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  65 

197 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  6,  Sec. 

198 

Schmitt,  Opus  10  Nr.  68,  Sec.  . . . 

199 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  27 

200 

77  77  77  ^ 

201 

» » » 29 

! 

202 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  75,  Sec.  . . . 

203 

77  77  ^ ‘ • 

11.  Schmitt,  Opus  15.  Fünf  und  fünfzig 
Präludien  und  Uebungen  von  Clementi 
und  Hummel  für  den  Unterricht  frei 
bearbeitet.  Wien,  bei  F.  Wessely. 

Dieses  Werk  soll  auf  Clementi’s  Exer- 
cises  und  auf  polyphone  Spielweise  über- 
haupt vorbereiten.  Die  55  Nummern  des- 
selben sind  zusammengesetzt  aus  sämrnt- 
lichen  25  Präludien  der  Preludes  et  Exer- 
cises  von  Clementi  und  aus  30,  der  grossen 
Clavierscnule  von  Hummel  entnommenen 
Uebungen.  Ueberall  wo  sich  die  origi- 
nale Setzweise  für  Anfänger  als  zu  com- 
plicirt  erwies,  oder  wo  Aenderungen  aus 
ästhetischen  Gründen  wünschenswert  h er- 

1 

schienen,  ist  die  originale  Setzweise  ab- 

13 


204 

205 

206 

207 

208 
209 


I 210 
I 211 
! 212 
! 213 
j 214 
I 215 


geändert.  Um  Uebungen  durch  alle  Ton- 
arten zu  gewinnen,  sind  viele  Original- 
tonarten bei  Hummel  verändert.  Bei  den 
Nummern  von  Clementi  war  diess  nicht 
notwendig,  weil  diese  ohnehin  in  ver- 
schiedenen Tonarten  geschrieben  sind. 

Hier  nehme  man  Heft  1,  Nr.  1 . . 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  30  ...  . 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  2 ...  . 

Reinecke,  Opus  54,  Nr.  12,  Prim  . 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  31  ...  . 

Schmitt,  Opus,  15,  Nr.  3 . . . . 

Bertini,  Opus  100 

Bertini’s  Opus  100  besteht:  a)  aus  12 
kleinen  Etüden  und  12  kleinen  Stücken, 
b)  aus  den  25  Etüden  ohne  Octavspan- 
nung,  im  Ganzen  also  aus  49  Nummern. 

Man  nummerire  dieselben  noch  vor  dem 
Gebrauche  fortlaufend  von  1 bis  49. 
Nur  die  so  gewonnenen  neuen  Nummern 
entsprechen  alsdann  den  hier  in  diesem 
Lehrplane  angegebenen  Nummern. 

(Diese  Einrichtung  geschah,  um  die 
Angabe  der  Nummern  zu  vereinfachen.) 
Noch  sei  erwähnt,  dass  von  den,  in  den 
ersten  24  Nummern  vorkommenden  Octaven 
stets  die  eine  Stimme  weggelassen  wer- 
den kann.  — Die  Etüden  Opus  100  von 
Bertini  vertreten  in  diesem  Lehrplane  die 
sogenannten  „musikalischen“  Etüden  äl- 
terer Art,  d.  h.  Etüden,  die  weniger  die 
Pflege  einer  bestimmten  technischen  Fer- 
tigkeit als  die  allgemeine  musikalische 
Schulung  beabsichtigen. 

Hier  nehme  man  Nr.  3 (neu  nummerirt). 

Reinecke,  Opus  54,  Nr.  11,  Prim 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  32  ...  . 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  70,  Prim 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  7,  Prim 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  69,  Sec.  . . 


Bleibt  weg? 
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216 

217 

218 

219 

220 

221 

222 

223 

224 

225 

226 

227 

228 

229 

230 

231 

232 

233 

234 

235 

236 

237 

238 

239 

240 

241 

242 

243 

244 

245 

246 

247 

248 

249 


Leip 


Schmitt,  Opus  10,  Nr,  78  . . 

„ ,,  „ 72,  Sec. 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  7 . . 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  4 . . 

Beethoven,  Sonate  Nr.  37.  Satz  2 
zig  bei  Breitkopf  und  Härtel. 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  68,  Sec. 

,,  ,,  ,,  73,  Sec. 

„ „ „ 96,  Prim 

„ „ „ 96,  Sec. 

,,  ,,  ,,  79,  Prim 

„ „ „ 83,  Prim 

„ „ „ 66,  Sec. 

Reinecke,  Opus  54,  Nr.  7,  Prim 
Zellner,  Heft  1,  Nr.  3,  Prim 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  66  . . 

v v v 70  . . 

v ??  72  . . 

77 

v v ??**•• 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  4,  Prim 
Bertini,  Opus  100,  Nr.  19  . 
Moscheies,  Opus  107,  Nr.  25,  Sec. 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  73  . . 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  2,  Prim  . 
Bertini,  Opus  100,  Nr.  1 . . 

Schmitt,  Opus  13,  Nr.  5,  Prim 
Beethoven , Sonate  Nr.  37,  erster  Satz 
Moscheies,  Opus  107,  Nr.  48,  Prim 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  79,  Sec. 

„ „ „ 84,  Prim 


„ 84,  Sec. 

„ 111,  Sec. 


71,  Sec. 
76,  Sec. 

71  . . 


Bleibt  weg? 


15 


1 

Bleibt  weg? 

250 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  79 

251 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  5 

Bertini,  Opus  97,  25  Studien  zu  4 Händen. 

Der  Zweck  dieses  Werkes  ist:  zwei 
gleich  vorgeschrittene  Spieler  mit  dem 
Takte  und  dem  Rhythmus  vertraut  zu 
machen. 

252 

Daraus  nehme  man  Nr.  25,  Sec.  . . . 

253 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  80,  Prim  . . 

254 

,,  ,,  ,,  76,  Prim 

255 

00 

o 

256 

» n » 105>  Prim  • • 

j 

257 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  6 

258 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  78 

259 

GO 

260 

77  77  77  ^2 

261 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  33 

262 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  25,  Prim  . . . 

263 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  7 

264 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  2 

265 

77  77  77  

266 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  83 

267 

„ „ „ 87,  Prim  . . 

268 

„ ,,  ,,  87  Sec.  . . 

269 

77  77  v 96 

270 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  47,  Sec. 

271 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  84 

272 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  2,  Sec.  . . . 

273 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  74 

274 

77  77  77  ^ 7 ^eC#  * 

275 

00 

276 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  1,  Sec 

277 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  41,  Prim  . 

278 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  73,  Prim  . . . 

279 

» » » 71,  Prim  . . . 

280 

» n » 83>  Seo-  • • • 

IG 


282 
I 283 

284 

285 


281  Schmitt,  Opus  10,  Nr.  89,  Sec.  . . . 
Bobert  Volkmann,  Opus  11,  Musika- 
lisches Bilderbuch.  Sechs  Stücke  für 
das  Pianoforte  zu  4 Händen.  Leipzig, 
bei  Kistner. 

Diese  kleinen  äusserst,  angenehm  klin- 
genden musikalischen  Charakterstücke 
sind  für  zwei  gleiche  Spieler  berechnet. 

Daraus  nehme  man  hier  Heft  1,  Nr.  1,  Sec. 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  86 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  14,  Sec.  . . . 

,,  ,,  ,,  11,  Sec. 

M.  Clementi,  Opus  36,  6 Sonatinen. 
Der  Zweck  dieser  Sonatinen  ist  die  Ein- 
führung in  die  Sonaten-Literatur.  Die 
6 Sonatinen  enthalten  im  Ganzen  17  Sätze. 
Man  nummerire  dieselben  ähnlich  wie  die 
Etüden  Opus  100 , von  Bertini  noch  vor 
dem  Gebrauche  fortlaufend  von  1 — 17. 
Nur  die  so  gewonnenen  neuenNummern  ent- 
sprechen alsdann  den  Nummern  dieses 
Lehrplanes. 

Hier  Dehme  man  den  Satz  Nr.  1 (neu 

nummerirt) 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  6 . . 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  8 . . 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  14  . 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  91,  Sec. 
Schmitt,  Opus  15,  Nr.  9 . . 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  103,  Sec. 
Zellner,  Heft  1,  Nr.  5,  Sec. 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  88,  Prim 
„ „ „ 91,  Prim 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  10  . . 

77  77  77  11  • * 

1 2 

77  77  » * • 

1 Q 

77  77  77  ‘ 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  5,  Prim  . 


286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

295 

296 

297 

298 

299 

300 


Bleibt  weg? 


17 


Bleibt  weg  ? 

301 

Reinecke,  Opus  54,  Nr.  4,  Prim  . . . 

302 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  93,  Sec.  . . . 

303 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  14  ... 

304 

Volkmann,  Opus  11,  Heft  2,  Nr.  5,  Prim 

305 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  93,  Prim  . . . 

306 

» 77  j?  92 

307 

77  77  77  ^7 

308 

» » » 103>  Prim  ■ • • 

309 

00 

GQ 

310 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  15 

311 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  2,  Sec 

312 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  16 

313 

17 

77  77  77  X ‘ 

314 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  58,  Sec. 

315 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  18 

316 

19 

77  77  77  

317 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  89,  Prim  . . . 

318 

•»  >,  » 100,  Prim  . . 

319 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  20  ....  . 

320 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  108,  Sec.  . . 

321 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  2,  Sec 

322 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  90 

323 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  21 

324 

77  77  77  ^2 

325 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  91 

326 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  23 

327 

77  77  77  ^ 

328 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  75 

329 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  25 

330 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  93 

331 

77  77  »94 

332 

77  77  77  100 

333 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  26 

334 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  9 

335 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  2 

2 
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336 

337 

338 

339 

340 

341 

342 

343 

344 

345 

346 

347 

348 

349 

350 

351 

352 

353 

354 

355 

356 

357 

358 

359 

360 

361 

362 

363 

364 

365 

366 

367 

368 

369 

370 


Bertini,  Opus  100,  Nr.  10  . . 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  34  . . 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  95  . . 
Reinecke,  Opus  54,  Nr.  9,  Prim 
Schmitt,  Opus  15,  Nr.  27  . . 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  108,  Prim 
Bertini,  Opus  100,  Nr.  11  . 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr. 
Schmitt,  Opus  13,  Nr.  6 Prim 
Volkmann,  Opus  11,  Nr.  1,  Prim 
Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  8 
Schmitt,  Opus  13,  Nr.  7,  Prim 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  97  . 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  1,  Sec. 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  35  . 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  4,  Sec. 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  36  . 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  1,  Prim 
Bertini,  Opus  100,  Nr.  22 
Zellner,  Heft  1,  Nr.  3,  Sec. 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  7,  Sec. 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  102 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  37  . 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  23,  Sec 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  99  . 
Volkmann,  Opus  11,  Nr.  5,  See. 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  98  . 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  38  . 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  4,  Sec. 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  39  . 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  2,  Sec. 

„ „ „ 3,  Prim 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  15  . 

n 11  ii  16’  . 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  28  . 


Bleibt  weg:  ? 
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Bleibt  weg? 


371 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  3,  Sec 

372 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  29 

373 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  23,  Sec. 

374 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  40 

375 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  32 

376 

Schmitt,  Opus  13,  Nr.  8,  Prim  . . . 

377 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  42 

378 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  109,  Sec  . . . 

379 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  40 

380 

Schmitt,  Opus  13,  Nr.  9,  Prim  . . . 

381 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  4 

382 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  30 

383 

77  77  v ^ 

384 

Schmitt,  Opus  13,  Nr.  10,  Prim.  . . 

385 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  12,  Prim  . . . 

386 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  20,  Prim  . 

387 

Schmitt,  0pu3  10,  Nr.  101 

388 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  30 

389 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  103 

390 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  41 

391 

Volkmann,  Opus  11,  Nr.  4,  Sec.  . . 

392 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  8 

393 

1 ft 

77  77  77  

394 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  31 

395 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  104.  .... 

396 

77  77  77  IO** 

397 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  42 

398 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  32 

399 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  26 

400 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  33 

401 

CO 

402 

Sohmitt,  Opus  10,  Nr.  109,  Prim  . . 

403 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  4,  Prim  . . . 

404 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  11 

405 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  44,  Sec.  . . 

2* 
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Bleibt  weg? 

406 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  13,  Prim  . . . 

1 

407 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  108  .... 

408 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  35 

409 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  15,  Prim  . . . 

410 

„ ,,  ,,  13,  Sec.  . 

411 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  36 

412 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  3,  Sec.  . . . 

413 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  14 

414 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  37  .... 

415 

Volkmann,  Opus  11,  Nr.  4,  Prim  . . 

416 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  38  .... 

417 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  25 

418 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  2,  Prim  . . . 

419 

„ „ „ „ 3,  Prim  . . . 

420 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  109  .... 

421 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  43 

422 

v i)  44 

423 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  17 

424 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  12,  Sec.  . . . 

425 

,,  „ ,,  13,  Prim  . 

426 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  45 

427 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  6,  Prim  . . . . 

428 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  28 

429 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  39 

430 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  46  .... 

431 

Zellner,  Heft  1,  Nr.  6,  Sec 

432 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  27  .... 

433 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  6 . 

434 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  20  .... 

435 

» » ))  46 

436 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  8,  Sec.  . . . 

437 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  115  .... 

438 

„ „ „ 111,  Prim  . . 

439 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  27,  Sec. 

440 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  106,  Prim  . . 

| 
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Bleibt  weg? 

441 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  13 

I 

442 

Schmitt,  Opus  13,  Nr.  11,  Prim  . . . 

443 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  47 

444 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  44  .... 

445 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  7,  Prim  . . . 

446 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  40 

447 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  111  . . . . 

448 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  4,  Sec 

449 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  110  . . . . 

450 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  5,  Prim  .... 

451 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  41 

452 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  8,  Prim  . . . 

453 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  31  .... 

454 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  24,  Sec. 

455 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  21  .... 

456 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  10,  Sec.  . . . 

457 

,,  ,,  „ 10,  Prim  . 

458 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  6,  Sec 

459 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  112  .... 

460 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  5 

461 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  6,  Prim  . . . 

462 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  114  .... 

463 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  48  ....  . 

464 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  23 

465 

43 

11  11  11  

466 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  6,  Sec.  . . . 

467 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  7 

468 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  5,  Sec.  . . . 

469 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  14,  Prim  . 

470 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  49 

471 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  34,  Sec. 

472 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  116  . . 

473 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  50 

474 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  42  .... 

475 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  9,  Sec 
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Bleibt  weg-? 

476 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  9,  Prim  . . . 

477 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  51 

478 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  51  . . . 

479 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  113  .... 

480 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  5,  Prim  , . 

481 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  43 

482 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  24,  Sec.  . . . 

483 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  15 

484 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  44 

485 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  36  . . . _ 

486 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  5,  Prim  .... 

487 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  53,  Prim  . 

1 

488 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  118  .... 

489 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  52 

490 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  24  .... 

491 

Zellner,  Heft  2,  Nr.  5,  Sec 

492 

,,  „ „ „ 6,  Prim  .... 

493 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  15,  Sec.  . . . 

494 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  53 

495 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  17,  Sec.  . 

496 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  45 

| 

497 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  1,  Prim  . . . 

498 

V V V V 1?  ®ec 

499 

Schmitt,  Opus  10,  Nr.  117  .... 

500 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  8,  Sec.  . . 

501 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  54 

502 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  34 

503 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  46 

1 

504 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  55 

| 

505 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  18,  Sec.  . . . 

506 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  56 

507 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  16  ... 

508 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  47 

509 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  16,  Prim  . . . 

510 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  48 
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511 

512 

513 

514 

515 

516 

517 

518 

519 

520 

521 

522 

523 

524 

525 

526 

527 

528 

529 

530 

531 

532 

533 


Moscheies,  Opus  107,  Nr.  45,  Prim 
„ „ „ Prim 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  20,  Prim  . . 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr. 
Schmitt,  Opus  12,  Nr.  57  . . . 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  38  . . 

77  77  77  47  . . • 

77  7 7 7 7 4 5 . 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  58  . . . 

Mocheles,  Opus  107,  Nr.  49,  Sec. 
Bertini,  Opus  97,  Nr.  39,  Sec.  . 
Mocheles,  Opus  107,  Nr.  54,  Sec. 
Schmitt,  Opus  15,  Nr.  49  . . . 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  21,  Prim  . 

„ „ „ 24,  Prim  . 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr 
Mocheles,  Opus  107,  Nr.  52,  Sec. 
Bertini,  Opus  97,  Nr.  11,  Prim  . 
Schmitt,  Opus  12,  Nr.  59  . . . 

Volkmann,  Opus  11,  Nr.  2,  Sec. 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  119  . . 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  8,  Prim 
Schmitt,  Opus  10,  Nr.  120.  Schluss 


16 


13 


Anmerkung.  Von  hier  angefangen, 
dürfte  eine  Mischung  der  folgenden  Num- 
mern mit  anderen  Compositionen  dringend 
geboten  sein  • es  ist  zu  erwarten , dass 
der  Schüler,  wenn  er  hier  angelangt  ist,  be- 
reits eine  Octavspannung  besitzt.  Man  kann 
also  diesen  Punkt  gewissermassen  als  das 
Ende  eines  Elementarunterrichtes  ansehen. 

Trotzdem  wird  dieser  Lehrplan  hier 
nicht  abgebrochen , weil  es  sich  darum 
handelt  zu  zeigen , wie  man  die  noch 
übrigen,  eigentlich  bereits  einer  höheren 
Stufe  angehörigen  Nummern  in  progres- 
siver Ordnung  vornehmen  kann.  Diese 
Fortsetzung  dient  also  nur  zur  Ausnützung 
des  vorhandenen  Materials. 


Bleibt  weg  ? 
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Bleibt  weg? 

Fortsetzung  des  Lehrplanes. 

534 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  60 

535 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  16,  Sec.  . . . 

536 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  61 

537 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  33 

538 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  62 

539 

Schmitt,  Opus  13,  Nr.  12 

(Schluss  dieses  Werkes.) 

540 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  63 

541 

11  11  11  ^4 

542 

11  11  11  ^5 

543 

Volkmann,  Opus  11,  Nr.  2,  Prim  . . 

544 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  13,  Sec. 

545 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  35  .... 

546 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  56,  Prim 

547 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  66 

548 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  41 

549 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  43,  Prim  . 

550 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  67 

551 

Clementi,  Opus  36,  Sonatensatz  Nr.  17 

552 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  19,  Sec.  . . . 

553 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  68 

554 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  48 

555 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  69 

556 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  19,  Prim  . . . 

557 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  70  ....  . 

558 

11  71  11  1 

559 

Bertini,  Opus  100,  Nr.  37 

560 

17  11  11  ^ 

(Schluss  dieses  Werkes.) 

561 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  72  .... 

562 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  50 

563 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  73 

564 

Volkmann,  Opus  11,  Nr.  3,  Sec.  . . 
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565 

566 

567 

568 

569 

570 

571 

572 

573 

574 

575 

576 

577 

578 

579 

580 

581 

582 

583 

584 


Schmitt,  Opus  15,  Nr.  51  . . . 

Moscheies,  Opus  107,  Nr.  38,  Prim 
Schmitt,  Opus  12,  Nr.  74  . . 

77  77  v 75  . 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  52  . . 

„ „ „ 53  . . 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  76  . . 

Volkmann,  Opus  11,  Nr.  3,  Prim 
Schmitt,  Opus  15,  Nr.  54  . . 

Bertini,  Opus  97,  Nr.  17,  Sec. 

,,  ,,  „ 17,  Prim 

Schmitt,  Opus  15,  Nr.  55  . . 

(Schluss  dieses  Werkes.) 
Bertini,  Opus  97,  Nr.  22,  Sec. 

,,  ?,  ,,  22,  Prim 

Schmitt,  Opus  12,  Nr.  77  . . 

v 77  » 78  . 

77  77  79  . 

Volkmann,  Opus  11,  Nr,  6,  Sec 
Schmitt,  Opus  12,  Nr.  80  . . 

(Schluss  dieses  Werkes). 
Volkmann,  Opus  11,  Nr.  6,  Prim 
(Schluss  dieses  Werkes.) 


585 

Moscheies, 

Opus  107, 

Nr. 

28,  Prim 

586 

77 

77 

77 

46,  Sec. 

587 

77 

7? 

77 

26,  Prim 

588 

77 

7? 

77 

19,  Sec. 

589 

7’ 

77 

77 

18,  Prim 

590 

7? 

77 

77 

37,  Sec. 

591 

77 

77 

77 

21,  Sec. 

592 

77 

>7 

77 

55,  Prim 

593 

77 

77 

»7 

31,  Prim 

594 

77 

77 

77 

32,  Sec. 

595 

77 

77 

77 

29,  Prim 

. 

596 

7? 

77 

77 

9,  Prim 

• 

Bleibt  weg? 
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Bleibt  weg? 


597 

Moscheies, 

Opus  107, 

Nr. 

12,  Prim  . 

598 

V 

11,  Sec. 

599 

V 

» 

» 

40,  Sec. 

600 

V 

?? 

V 

30,  Sec. 

601 

V 

V 

33,  Prim  . 

602 

)) 

V 

50,  Prim  . 

603 

J1 

59,  Prim  . 
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Clavier-Compositionen  und  Studien 

von 

HANS  SCHMITT. 

Op.  1.  Drei  Claviersfiicke.  Nr.  1.  Die  Zutraulichkeit.  Nr.  2.  In  der  Einsam- 
keit. Nr.  3.  Spinnstubengeschichte  ....  70Nkr.  — .12y2 Ngr. 

— daraus  einzeln  Nr.  2 30  ,,  — .5  „ 

Op.  2.  Im  Walde.  (.Unheimlicher  Wald.  Der  Jäger  Durchzug.  Verein- 
samung.) Fantasiestück fl.  1.5  Nkr. —.20  Ngr. 

*Op.  3.  Breissig  Etüden  in  sämmtlichenDur-  u.Moll-Tonarten  für  vorgerück- 
tere Clavierspieler  mit  kleinen  Händen, in  3 Heften  ä fl.  1.50  Nkr.Thlr.l.— 
(Eingeführt  beim  Unterrichte  an  den  Conservatorien  von  Wien, 
St.  Petersburg  etc.) 

— daraus  einzeln : Nr.  10  27  Nkr.  5 Ngr. 

*Op.  4.  Technische  Studien  für  angehende  und  vollendete  Clavierspieler. 

Heft  1.  Tägliche  Uebungen 80  Nkr.  15  Ngr. 

Op.  5.  Hochzeitstänze.  Heft  1.  Hochzeitswalzer  . fl.  1.32  Nkr.  25  Ngr. 

— Heft  2.  Tanz-Polka  und  Ländler 90  „ 18  „ 

Op.  6.  I.  Allegro  vivace.  II.  Buettino.  Einzeln:  Nr.  1 54  Nkr.  = 

10  Ngr.  Complet 80  Nkr.  15  Ngr. 

Op.  7.  In  heller  Sternennacht.  Fantasiestück  ...  90  Nkr.  18  Ngr. 
*Op.  9.  Technische  Studien  (Scalen,  Accorde,  rhythmische  Uebungen  etc.; 
vom  ersten  Unterrichte  bis  zur  vollständigen  Ausbildung  fortschrei- 
tend. Heft  1 fl.  1.50  Thlr.  1.  — Heft  2 ....  fl.  1.5  20  Ngr. 

*Op.  10.  Zwei-  u.  vierhändige  Bebungsstücke.  (Vom  ersten  Unterrichte 
bis  zu  St.  Heller’s  Etüd.  Op.  47  fortschreit.)  Hft.  1,  2,  3,  4 ä 90Nkr.  lSNgr. 
Op.  11.  Drei  kleine  €lavierstücke.  1.  Romanze.  2.  Polonaise.  3.  Wid- 
mung. Complet  54  Nkr.  10  Ngr. 

*0p.  12.  Achtzig  kleine  Etüden  ohne  Octavspannung.  (Parallelstudien 
zu  Bertini’s  Op.  100  und  zu  Hans  Schmitt’s  Op.  9,  10  und  13). 

Heft  1,  2,  3,  4 ä 81  Nkr.  15  Ngr. 

Op.  13.  Zwölf  vierhändige  Uebungen  im  Umfange  von  fünf  Tönen 
zur  Bildung  des  Gefühls  für  musikalischen  Rhythmus  und  Ausdruck. 
(Parallelstudien  zu  Hans  Schmitt’s  Op.  10.)  Heft  1,2,3  ä8lNkr.  löNgr. 
*0p.  14. Zirkelübungen  der  Clavier-Vorbildungs-Classen  des  Wiener  Con- 


servatoriums.  Complet. 

Heft  1.  Zirkelübungen  der  I.  Classe 60  Nkr.  12  Ngr. 

Heft  2.  Zirkelübungen  der  II.  Classe 90  Nkr.  18  Ngr. 

Heft  3.  Zirkelübungen  der  III.  Classe  ....  54  Nkr.  10  Ngr. 


*0p.  15.  Fünfundfünfzig  Präludien  und  Uebungen  von  Clementi  und 
Hummel  für  den  Unterricht  frei  bearbeitet.  Heft  1,  2 ä fl.  1.5  Nkr.  20Ngr. 

Anmerkung:  Die  mit  * bezeichneten  Opus  sind  eingeführt  bei  dem  Unterricht  am  Wiener 
Conservatorium. 

Gesangs-Compositionen. 

Op.  8.  Drei  Lieder  für  Tenor  (oder  Sopran)  mit  Begleitung  des  Piano- 
forte. Complet fl.  1.20  Nkr.  24  Ngr. 

Nr.  1.  Liebesblick  fl. —.30 Nkr.  5Ngr. 

Nr.  2.  Warnung  vor  dem  Mai  (Gedicht  v.J.  Weilen)  fl. — .80  Nkr.  15  Ngr. 
Nr.  3.  Stürmische  Liebe  (Gedicht  v.  E.  Parthe)  fl. — .45  Nkr.  8 Ngr. 

Sämmtliche  Werke  sind  zu  haben  bei: 

F.  Wessely,  vormals  H.  F.  Müller' s Wtwe. 

JtoOfmarat  3. 
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